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No, 122. Dienſtags den 27. May 1828. 


Preuß e n. 
Berlin, vom a4. Mai. — Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 


nig haben dem Geheimen Regiſtrator im Miniſterium 


des Innern, Hofrath Lindemann, und dem bei 
dem Fuüͤrſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe ſtehenden Kal⸗ 
kutator Karditzky das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe, dem Kreisboten Franz Skafa, bei dem 
Landrathsamte des Reichenbachſchen Kreiſes im Re⸗ 


gierungs⸗Bezirk Breslau, das allgemeine Ehrenzei⸗ 


chen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Karl nahmen 
am IHfen Nachmittag um 5 Uhr die Gratulatlons⸗ 
Cour zu Hoͤchſtdero gaͤnzlicher Wiederherſtellung an, 


nachdem Hoͤchſtdieſelben am zıten d. M. Ihren Kirche | 


ang in der hieſigen Hof⸗ und Domkirche gefeiert 
atten. a 8 
Bei der am ıgtem und aoſten d. M. fortgeſetzten 
. Hebung: der ten Klaſſe 57 ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Kotte⸗ 
dle fiel der zie . von 50,000 Thlrn. auf 
No, 28038. nach Danzig bei Reinhardt; 2 Hauptge⸗ 
winne zu 10/00 Thlr. fielen auf No. 20532 und 
dende nach Koͤln bei Reimboldt und nach Mans feld 
ei Schuͤnemann; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No. 
17462 und: 33610 nach Danzig bei Rotzoll und nach 
Halle bei Lehmann; 5 Gewinne zu 2000 Thlrn. auf 
No. 4348 8776 9118 27278 und 61150 nach Bres⸗ 
lau be FJ. Holſchau jun. Bunzlau bei Appun, Halle 
bei Lehmann, Lippſtadt bei Bacharach und nach Naum⸗ 
burg a. d. ©. bei Kayſer; 7 Gewinne zu 1800 Thlr. 
auf No. 5666 7733 30438 40482 42394 51707 und 
88820 in Berlin bei Baller und bei Gronau, nach 


Halle bei Lehmann, Koͤnigsberg in Pr. amal bei Bur⸗ 


chard, Krotosczin bei Guttmann und nach Minden 


bei Wolfers; ar Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 556 das abgelehnte Frelloos No. 67332; ein Hal 


8844 12822. 19754 32590 37252. 43532 44384 
44390 52050 89198 64325; 66174 73805 73991 


76816: 80359. 82330 84850 85781 und 86968 in 
Berlin amal bei Burg, bei Hiller, zmal e 
bei Securius und bej Seeger, nach Breslau bei Lo⸗ 
wenſtein und bei Zipffel, Däſſeldorf bei Spatz, Frank⸗ 
furt bei Baßwitz und bei Kleinberg, Halle zmal bei 
Lehmann, Löwenberg bei Keyl, Merſeburg bei Ochße, 
Minden bei Wolfers, Naumburg bei Kayſer, Nord⸗ 
haufen bei Schlichteweg, Poſen bei Pape und nach 
Stettin bei Rolin; 30 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 

2475 3844 5 32848 


1 


35062 38019 38024 40296 416% 43312 43960 


45278 47253 48672- 50710: 51049: 35133 58787 


.6131r- 64858 69484: 73702: 79722 81468 84889 


und 87820 in Berlin bei Alevin, bei Burg, amal 
dei Gronau, zmal bei Israel, bei Matzdorff, bei 


Meſtag und bei Raphael, nach Aſchersleben bei Drey⸗ 


zehner, nach Breslau zmal bei Schreiber, Brieg bei 
Böhm, Koblenz bei Stephan, Köln bel Neimbold, 
Delitzſch bei Freyberg, . zmal bei Lehmann, Koͤ⸗ 
nigsberg in Pr. bei Burchard, bei Falk und bei Hirſch, 
Liſſa bei Hirſchfeld, Poſen bei Leipziger und bei Pape, 
Schönebeck bei Krüger und nach Stettin zmal bei Ro⸗ 
lin; 48 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 4667 4763 
4989 6224 6322 6640: 8307 10976: 13543 17422 
17761 18137 18468 19379 23407 27 27476 
28348 28626 33625 32950 32955 34445534777 
24826 35879 37568 46205 47332 5167 33833 
55640 56462 56908 36929 57746 5907 59595 
61124, 65930: 68652: 71689 72279: 78464 804 
* 85107 es fi 

Bei der, am axſten und aaſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der sten-Klaffe 37ſter Königl. Klassen Is 
rie fiel der zweite Hauptgewinn von 0. Thlr. auf 
f ewinn 
von 10,000. Thlr. auf No. 60237 nach Koblenz bei 
Stephan; ein Gewinn von 3050 Chir, duf No. 39164: 


nach Halle bel Zhmanınt 2 Gerplge züt 2000 Thlr. 
fielen auf No. 3833348182 und 88722 nach Breslau 
bei Schreiber, Sppeln bei Bender und nach Stettin 
bei Rolin; 7 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. 7472 
34728 43650 61424 65560 71984 und 77608 in 
Berlin Bei Joachim und zmal bei Seeger, nach 
Duͤſſeldorf bei kn X Hirſchberg bei Rauphach und 
nach Königsberg in Pr. bei Burchard; 9 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf No. 6850 17337 22798 53403 56308 
56436 57868 258 9 und 84605 In Berlin bei Burg, 
dei Hiller und bel Maßzdorff, nach Bunzlau bei Appun, 
Danzig bei Rotzoll, Koͤnigsberg in Pr. bei Burchard, 
Krotoſchin bei Guttmann, Merſeburg bei Ochße, 
Botsdam bei Hiller und nach Salzwedel bei Pflag⸗ 
haupt; 27 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2875 
4067 4953 5097 9035: 9655. 47017 18313 18824 
21986 24437 303 
58564 58736 39362 61100 64054 68583 73557 
75549 76352. 78863 und 85702 in Berlin bei Gro⸗ 
nau, bei Joachim, amal bel Matzdorf, bei Seeger 
und bel H. A. Wolff, nach Barmen bei Holzſchuher, 
Breslau bei J, Holſchau jun., bel Schreiber und bei 
Stern, Brieg bei Naeh Koln bel Reimbold, Danzig 
bei Rotzoll, Duͤſſeldorf bel Spatz, Erfurt bei Tröfter, 
Freienwalde bel Goldſtein t 
Königsberg in Pr, bei Falk und bei Heygſter, Liegnitz 
bei Leltgebel, Merſeburg bei Ochße, Minden bei Wol⸗ 
fers, Nordhauſen bei Schlichteweg, und nach Ctettin 
bel Rolin und r zu 200 Thlr., 
auf No. 3251.4938 4849 5233 2 10143 
10894 14777 16895 1980 25779 
32749 
39364 
47156 
64752 


Halle zmal bei kehmann, 


ainz, vom 16. May. — Geſtern Abend um 
5 ur e Königl. Hoh, der Prinz Wilhelm 
von Preußen, Goubverneur unſerer Feſtung, nebſt 
hoher Familie hiee eingetroffen. 


Der K nie preuß. Miniſter⸗Reſident am paͤpſtlichen 

9 a5, D „Bunſen, iſt auf der Durchrelſe von Ber⸗ 
„ am 12. May in München angekommen, und 

wollte am 14. Abends nach Nom weiter reiſen. 


N 


vom ryten Mah. — Beſtimmten 
ernehmen zufolge, iſt Se. Excellenz der Staats⸗ und 
Cabinetsminiſter von Arnßwaldt, wegen ſchwaͤchlicher 
„SGeſundheitsumſtande feine bisherigen Staats dienſte 
niederlegend, in den Ruh eſtand 


a : 3 ig I 51 
achfolger nennt man den Präſidenten de nigl. 
5 a onegerichtögu Gade, Freiherrn Dr. von 


Stralenheim, Großkreuz des Ouelphenordens. 
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50205 34069 44749 65174 55343 


IFrankreich. N 
Paris, vom 16. May. — Vorgeſtern empfingen 
Se. Maß. in einer Privat⸗Audlenz den Baron Juche⸗ 
he Saint Denis, koͤniglichen Agenten in Gries 
en and. 3 3 f — 


ie Sitzung > : 
un nde von örtlichem Intereſſe. Der Graf 8. Sesmai⸗ 


der Verbeſſerung der Landſtraßen, 
zur Ausschreibung einer außerordentlichen Steuer ermächtigt 
Baron v. Monville entwickelte eine Propoſition, 


ließen, dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten über⸗ 
wieſen. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer vom ıztem begannen 
die Berathüngen über den Geſetzentwurf wegen Ausgabe der 
4 Millionen Renten. Hr. Earl Dupin war Der erſte Redner, 
der ſich über diefen. Gegenſtand vernehmen ließ; er meynte: 
daß, wenn die Wurde oder Unabhängigkeit des Throues in 
irgend einer Art bedroht waͤren, er der Erſte ſeyn würde, 
welcher die zur Erhaltung derſelben nötigen Gelder bewili⸗ 
gen wollte; obſchon ihm in dieſem Falle nicht einleuchtete, 
wie eine Summe von 80 Millionen Fr. zu dem angegebenen 
Zwecke hinreichen wuͤrde. Hier . aber bloß vo 


; 8 fich ER debe, 
Klugheitsmaaßregeln, und wenn es w te, Gefahr gebe, 
ſo ſey ſie fern vom Kanülen Gebiete 0 fache ngen Be 
trachtungen über die finanzielle und militgiriſche Lage Frank: 
reichs, ſo wie über deſſen politiſche Beziehungen zum Aug 
lande, ſtimmte der Redner für die Theilung der verlangten 
Summe, fo daß zu den gegenwärtigen Ruſtungen nur die 
Hälfte derſelben, die andere Haͤlfte aber zu der Erhaltung 
der Land⸗ und Seemacht auf dem Friedensfuß verwendet 
würde, Nach ihm beſtieg der Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten die Rednerbuͤhne. „Meine Abſicht — äußerte 
derſelbe — iſt nicht, die Nothwendigkeit des vorliegenden 
Geſetzes darzuthun, da Sie, meine Herren, dieſelbe Be 
hinlänglich erkannt haben werden, fondern nur den Ihnen 
bereits gemachten, Bemerfungen. noch einige andere hinzuzu⸗ 
fügen und fo viel es mir möglich iſt, Ihren Wünſchen zu⸗ 
vorzukommen, um spateren Fragen und Aufforderungen, auf 
die ich wahrſcheinlich nicht würde antworten koͤunen, vorzu⸗ 
beugen. So oft meine pflicht und das mir anvertraute In⸗ 
teceſſe es mir erlauben, werde ich die von mir verlangten 
Aufſchlüſſe der Kammer nicht vorenthalten; es giebt aber, 
wie Sie leicht begreifen werden, Umſtaͤnde, wo dergleichen 
Aufſchluͤſſe nur Unvollſtaͤndig ſind, wo fie zuweilen ſogar 
ſchaͤdlich werden koͤnnen. In ſolchen Fallen gebietet mir die 
Klugheit mich in den Schranken einer weiſen Zurückhaltung 
zu verſchließen. Mit der Wahrnehmung von Frankreichs In⸗ 
tereſſe und Ruhm im Auslande beauftragt, übernehme ich 
gern die Verantwortſichkeit, die ein ſo ſchoͤnes Geſchaͤft mit 
auflegt; da meine Abſich en rein ſind, ſo darf ich mein Be . 
tragen ohne Furcht der frengiten Uunterſuchung unterwerfen; 

daſſelbe wird nie einen andern Zweck als die Juſtechthal ng 

der Würde der Krone, ſo wie der Ehre und Unabhängigkeit 
unſers Vaterlandes haben. Eine ſolche Verantwortlichkelt 
giebt aber den Miniſtern des Königs auch ein Recht auf das 
ihnen unumgänglich noͤthige Vertrauen der Kammer. Wich⸗ 
tige Veränderungen, die ſich ſeit der Zeit, wo ich die Ehre 


1647 


hatte 72 
in den 


ten ubereinſtimmenden Fuß erheiſche. 
Zweckes haben ehr 10 5 0 


oͤnnen aber alle Be 


achte in Verbindung gebracht werden kann) die langen 
rübſale der Griechen, 


roßen 5 3 A 
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bnen gemachten Forderugg zu überzeugen; Sie werden darin 

ſowohl einen Beweis unſerer Wa act als ein Pfand 

ue und Ergebenheit 

aben daher gewiß Ihren 

widerfahren Jaſſen, w 

re Zuſtimmung bei 

r. Majeſta 


erren, i 


tigen nebereinſtimmung 4 2 


N 
Ferronnays, 
ar 


ein ſo gar leichtes Werk, und ſollte ein geuͤbtes Auge nicht 
einige Aehnlichkeit zwiſchen dem Marſche der Nuſſen auf 
Conſtantinopel und dem der Frauzofen auf Moskau im Jahre 
1812 entdecken?“ Die ganze Rede des Hrn. Bignon lief sur 
letzt dahin hinaus, zu beweiſen, daß Frankreich an den gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Begebenheiten keinen Antheit zu nehmen 
brauche, und daß es abgeſchmackt ſey, für gewöhnliche Vor⸗ 
ſichtsmaaßregeln eine außergewöhnliche Anleihe zu machen. 
Nach ihm beſtieg der Seemimifter die Rednerbühne, um den 
Geſetzentwurf zu vertheidigen. Er berührte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch die portugieſiſchen Angelegenheiten, hinſicht⸗ 
ug derer man von einer Uſurpation Don Miguels ge ant 
habe; glücklicher Weiſe waren Zeitungsnachrichten keine That⸗ 
fachen; noch befünde die Königin von eie pin Beese 
beſtimmte Erklarung wurde von dem größeren Theile der 
Hr. Ter⸗ 


verlangte, daß derſelde, wenigſtens vor der Hand Hoch, ausge⸗ 


denn aber die Umſtoßung eines Reiches, wie das oamaniſche, 


durchau I 5 
har Geſetz, inſofern nämlich die verlangten 4 Millionen 
) eemacht, 3 Haͤlfte 
auf die Verbeſſerung der Landſtraßen verwendet würden. Die 
Fortſetzung der Dis euſſion wurde auf den folgenden Tag ver 
legt. Im Laufe der Sitzung hatte der General v. la Fayette 
auf das Bureau des Präſidetzten der Deputirtenkammer eine 
Propoſition niedergelegt, worin er darauf anträgt, den Koͤnig 


— 
— 


um die Wiederherſtelung der Nationalgarde zu erfuchen. Der; 
ade n ien W über den vorliegen⸗ 
ip Ra fegentwurf nicht zu unterbrechen, feine Propofition am 
0 fe der Sitzung vorläufig wieder zuruͤcõktkt. 
AJpwiſchen Frankreich und Spanien fol neuerdings 
eine Uebereinkunft getroffen worden ſeyn, wonach 
Cadix und die Citadellen von Jaca und urgel ebenfalls 
bon den diegfeifigen Truppen geräumt werden würden. 
Der Conſtitutionnel will wiſſen, daß der hiefige 
braſtlianiſche Geſandte dem Beiſpiele ſeines Collegen 
in London gefolgt ſey, und dem Miniſter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten eine Note uͤbergeben habe, wo⸗ 
rin er die diene Regierung erſucht, im Falle der 
Infant Dom Mi guel den Thron Portugals wirklich 
ufutpiren ſollte, ſofort alle diplomatiſchen Verbin⸗ 
dungen mit dem Liffaboner Hofe abzubrechen. 
Die Infantin Maria Anna von Portugal hat mit 
ash Bemansie „dem Marquis von Loule, vor eini- 
gen Tagen das von ihnen gemiethete Landhaus bei 
1 Re 
Wir glauben nicht, ſagt der Courier, daß Frauk⸗ 
reich ernſtlich die Abſicht hat, ſich Puertorico abtre⸗ 
ten zu laſſen: es muͤßte denn ſein, daß man mit dem 
verſteckten Gedanken umgehe, Hayti wieder zu erobern. 
Miniſterielle Blätter geben die active Seemacht 
f eichs im Mittelmeere in dieſem Augenblicke auf 
6 Linienſchiffe, 19 Fregatten, 22 Corvetten, s Fluͤten 
ind 34 Briggs, zuſammen mit 17, 00 Mann be⸗ 


FREE 2 NR S p 3 8 n + e n. 5 ” 
ie, ‚Madrid, vom 5. May. — Nach den neueften 
aus Sarageſſa eingegangenen Nachrichten befanden 
JIhre Koͤnigl. Majeftäten ſich im beſten Wohlſein. 
Der Infant Don Carlos Luis, aͤlteſter Sohn des 

Infanten Don Carlos (Bruder Sr. Maß.) welcher 

kürzlich vom Scharlachfieber befallen worden war, iſt 

bereits wieder auf dem Wege da Beſſerung. 

Nachrichten aus Catalonien laſſen neue ſehr 

ernſte Unruhen in dieſer Provinz fuͤrchten. Briefe 

aus Barcelona vom 3. Mah ſprechen von einer Art 

Manifeſt der Agraviado's, welches zum Zweck hat, 

eine andere Glaubensarmee zu den Waffen zu rufen. 

Man behauptet, die Franzoͤſiſche Regierung habe 
au Zahlungsſtatt fuͤr die der unſrigen geliehenen 

90 ad. Fr. die Abtretung der Inſel Puertorico ver⸗ 
. c . 

} Im Jahre 1823 wurden unſerm damaligen General⸗ 

Conſul zu Paris, Hrn. Machabo, von dem Franzoͤ⸗ 
1 400 Finanzminiſter mehrere Millionen ausgezahlt, 
die See ee von 1814, zur Entſchaͤdigung 
von Spaniern beſtinmmt war, welche im Umabhängig- 

keitskriege gelitten hatten. Hr. Machado iſt mit die⸗ 

ſer Aae tbar geworden. Am ıflen October 
des nämlichen Jahres erklaͤrte der Koͤnig bekanntlich, 
er werde keine Handlung der Cortes anerkennen. Nun 
aber war der von Hrn. Machado der Franzoͤſiſchen 
Regiernng ausgeſtellte Empfangſchein unter der Cor⸗ 


rd 


„.. 
tes⸗Regierung erlaſſen, und ma 


— 


um 
— 


erſtere nochmals zahle. se 
Poren gal. 


Liff abs u, vom 39. April. — Vorgeſtern ab es 


in einem hieſigen Kaffeehauſe tumultuariſche Auftritte; 


AA 


es kam zwiſchen beiden Partheien zu Schlägereien, ſo 


daß Soldaten herbeikommen mußten, wel 
wiederherſtellten und Royaliſten, wie Conſt a 
nach dem Gefaͤngniß abfuͤhrten. Die Ruhe iſt 


die Ruhe 
zwar 


tutionell e, 


nun aͤußerlich nicht wieder geſtoͤrt worden, allein die 


Gaͤhrung iſt ſehr groß, und da die Reglerung gefaͤhr⸗ 
liche Aus bruͤche zu beſorgen ſcheint, ſo hat der Regent 
an den General⸗ Direktor der Polizei folgendes Decret 
erlaffen: „Da in Folge der in dieſer Hauptſtadt ſich 


kund gethanen Begeiſterung die oͤffentliche Ruhe durch 


einzelne Angriffe und Beleidigungen geſtoͤrt werden 


moͤchte, die ſtets ein nicht zu rechtfertigendes Verbre⸗ 


chen ſind: ſo befiehlt der Infant Regent, „im Na⸗ 
men des Koͤnigs,“ Ew. Exc., aufs wirk ſamſte 


der Erneuerung jener Scenen vorzubeugen, indem 


ſelbige S. H. nur mißfallen koͤnnen, der fie, unter 


jetzigen Umſtaͤnden, als einen Mangel an Achtung ge⸗ 


gen Dero Perſon betrachten wurde.“ Gewiß iſt es, 
daß das feſte Benehmen des diplomatiſchen Corps viel 
dazu beigetragen hat, daß der Regent ſich nicht am 


25 ſten proclamiren laſſen, wozu ihn feine ganze um⸗ 


gebung hatte verleiten wollen. Faſt alle Geſandten 
waͤren, nach einem ſolchen Fe hier abgereiſt. 
Indeſſen ſcheint die Sache nur aufgeſchoben, aber 
nicht gufgegeben. Die Cortes von kamego ſollen ein⸗ 
berufen werden, um zu entſcheiden, ob Don Miguel 
Infant oder König ſeyn ſoll. Es ſtroͤmen ſo Diele 
Menſchen herbei, um die von dem Senado (Stadtrath) 
aufgeſetzte Petition an den Regenten zu unterzeichnen, 
daß vorgeſtern ein Erlaß erſchten, worin angezeigt 
wird, daß jeden Morgen, in feſtgeſetzten Stunden, 
die Liſten zur Unterzeichnung offen liegen, und zwar 


0 


„mit achtungsvollem Schweigen, wie es treuem Ge⸗ 


borſam geziemt, denn es gebührt allein dem Throne, 


das Fernere zu beſtimmen, weches auch, wie der Se⸗ 


nado hofft, bald dekannt ſeyn wird.“ In vielen 
Staͤdten, namentlich des Nordens, iſt Don Miguel 
als Koͤnig ausgerafen worden. Man wartet mit der 
Einberufung der Cortes von Lamego (nach den drei 
Ständen) fo lange, bis daß von allen Städten Ads 
dreſſen, die Don Miguel guͤnſtig ſind, eingegangen 
ſeyn werden. Die Forts am Taſo ſind von den Eng⸗ 
ländern geräumt worden. Die Abſolutiſten find heer⸗ 
uͤber ſehr erfreut. Es ſind hier Schriften in Umlauf 
geſetzt, worin geſagt wird, der portug. Name ſei 
das Schrecken der Welt. Die friedlichen Bewohner 


Ann 


betrachten die jetzige Maͤßigung als eine Sache, wozu 


man ſich gezwungen geſehen, und haben nur zu ſehr 

Grund, fuͤr die Folge Reactionen zu beſorgen. 
Durch eine teiegraphiſche Depeſche, welche aus 

Bayonne in Paris angekommen iſt, gehen Nachrich⸗ 


oͤrt haben. er 
rſe hat der braſilianiſche Gene⸗ 


Unterzeichnung der 
Vielmehr circulirte 
die guten Portu⸗ 
Menſchen, 


des Auswärtigen (Santarem) zeigte den fremden 
Geſandten an, der Regent habe, um einem Buͤrger⸗ 
kriege vorzubeugen, die carta regia vom 25ſten d. er⸗ 
laſſen muͤſſen. Die Geſandten ertwiederten, fie wuͤr⸗ 
den ihre Hoͤfe davon in Kenntniß ſetzen. Orei Tage 
inter einander wurde hier illuminirt. Sogar Ste 
F. Lamb's Wohnung war erleuchtet. 3 
Don Miguel fol ſchon vor einiger Zeit ſeinem Bru⸗ 
der geſchlldert haben, wie a 
ihn, des allgemeinen Beſtens halber, 


die Krone von Portugal zu verzichten. — Aus Braga 


eldet man, zwei getreue Regimenter, die man in 


einer Kirche habe überfallen wollen, waͤren unter dem 
Ruf: Es lebe Don Pedro! aus der Stadt gegangen. 


a 20 London, vom 14. May. — Der De og von 
D Cumberland hat ſich mit dem Prinzen Ge 


wie es hier zugehe, und daß er 
erſuche, auf 


ara batte Fi Mg gl u. d. 
eorg nach 
die Inſel Män zum drittenmale verleſen. 
0 son e Mme ei dieſer Gelege 
L Bi ſchon vor zwei Monaten hätte 
t ſollen, da in der Zwiſche mi 7 


; werpool nach der Inſel Man gebracht, dort vermablen, und 


wodurch“ ni 
b Meer - 125 


verloren habe, um dem Uebelſtande 1 0 e Sa 
3 + 190 


werde, wenn man erwäge, daß durch die Fracht von Liverpool _ 
mach der Sufel Man 4 durch die Kaen es rm Wie and 
der Rückfahrt nach England, das Mehb wenigſtens 


| 2 nigftens um fo 
wiel vertheuert werde, als die Abgabe, eine 
zu gering ſey. — Die Bill wegen Abänderung de a 
Ve Int lungen 
ereſſe. 


€ 
Kirche zu vermehren, ſondern ihre Grundgeſetze, ihr Wohl 
gegen alle Bekenner des christl. 
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cherheit halten. 
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Nahe n 
5 tend er wohl für einen beſonderen Ausſchuß zur Unterfu⸗ 


r. Henry: Grattau es ſey nothiwenbin, "dam ichen 
Y em ikiſchen 
8 k i Ne leder zu geben, und ihm die Hier 


wo Grund sen 205 Rechte und gleicher Freiheit Ge⸗ 
rde. 


abe alle 


Ehrfurcht vor den ade Meinungen und Oeſöblen der 


a SEN bewogen, dem Antrage zu wider⸗ 
p 


en. 


5 i ee und ſetzte zuerſt mit Bezug auf ſei⸗ 
de Art der Juterpretation des Vertrages von Limerick und der 
übrigen für Irland erlaſſenen Verordnungen der brittiſchen 
Ne die e welche ihn verhinderten, 
der Motion feine Beiſtimmung zu geben. odann fuhr er 
in folgender Art fort; Durch die jetzige Maaßregel würde 
der katholiſche Prieſterſtand die ganze Leitung der katholiſchen 
Bevölkerung des Königreichs in Handen haben. Aeußerten 
die itiſchen Prälaten nicht einſt felbft, fie wollten lieber jeden 
Tropfen Blut in ihren Adern verlieren, als die Ober⸗Auſſicht 
eines nicht katholiſchen Wit uͤber ſich dulden? Sie wuͤr⸗ 
den das Recht erhalten, jedes kirchliche Amt zu vergeben, 
Ehen zu trennen, Begraͤbniſſe und Taufen zu verweigern. 
Sie würden auf jede Frage Einfluß haben, welche ſeit der 
N Heinrichs VIII. unter der unbestrittenen Jurisdie⸗ 
tion der bürgerlichen Gerichtshoͤfe geftanden hat. Die meiſten 
Leute pflegen Zeitungen zu ſeſen. (Hort und Gelächter.) 
Wenn aber dies von der Kirche verboten wird, ſo ſind die 
Uebertreter des Verbots der Strafe der Excommunikation uns 
lerworfen. (Hört und Gelächter.) Man lache nur, aber es 
Ri Was möchte wohl unter einem ſolchen Spftem aus 
Ssunferer Preßfreiheit werden? Sie würde vor dem Einfluß 
und der Macht des Prieſterthums verſchwinden, wenn es den 
Geiſtlichen einfiele, das Leſen zu verbieten. Was ferner die 
breitung der heiligen Schrift und die Bibelgefellfchaften 
anbetrifft, fo kennen vielleicht die ehrenwerthen Herren die 
Complimente noch nicht, mit welchen der Papſt die Mitglie⸗ 
der berſelben beehrte, indem er fie in feiner Cireular⸗Epiſtel: 
eruniikseifende Schaufpieler, welche Plage und Peſt ver: 
reiten“ nannte. ort und Gelächter.) Demnaͤchſt verthei⸗ 
digte Herr Wallace die . Frage, allein das ſich im⸗ 
mier lauter kund gebende Verlangen nach der Abſtim⸗ 
mung unterbrach ſeine Rede. Mitten unter dem Laͤrm be⸗ 
gann Herr Huskiſſon feine Bertbeibiaung: der Motion. — 
Hr. Brongham, der ſich demnachſt erhob, wurde zuerſt dur 
den lauten Ruf: „zur Abſtimmung“, unterbrochen; er verfprad 
indeſſen kur an ſeyn, eine Aeußerung, die mit lauten Bei⸗ 


ger / 


geuſtand, der uns beſchaͤftigt, 
fen 3. die Sache 9 Abs ben naan, Die Sache der Katho⸗ 


denen ſie ile diele i 
Sachen könnten in Irland bleiben wie fie jetzt fin 


cash hat reiflich 5 was 


andern, nur die achtbaren aber grundloſen Beſorgniſſe einer 
im Verhaͤltniß zum Ganzen geringen Zahl von Perſonen. 
ch hoffe daher, daß ehe der Zeiger noch einmal diefes 
ifferblatt (auf die Uhr zeigend) umſchritten haben wird, 
ie Hoffnungen dieſer großen Mehrheit unſerer Mitbrüder in 
Erfüllung gegangen fein werden. — Hierauf wurde endlich 
zur 199 ritten, und der Antrag mit 272 Stim⸗ 
men gegen 266, alſo von einer Mehrheit von nur ſechs Stim⸗ 
nien, geuehmigt. Das Haus bildete ſich demnächst ſofort 
zum Ausſchuſſe, und es wurde folgende Reſolution vorge⸗ 
ſchlagen: „Es ſey die Meinung des Ausſchuſſes, daß es 
angemeſſen ſey, die den katholiſchen Unterthauen in Groß⸗ 
britanien und Irland betreffenden Geſetze zu prüfen, um zu 
einer ſolchen definitiven und coneiliatokiſchen Feſtſetzung zu 
gelangen, welche die Stärke und Sicherheit des vereinigten 
Koͤnigreichs, die Stabilität der proteſtantiſchen Kirche und 
die Zufriedenheit und Einigkeit aller Klaſfen herbelführen 
mochte.“ Dieſe Reſolution wurde angenommen, und die 
weitere Berathung auf den folgenden Tag verſchoben. — 
Den ızten kam es indeſſen noch zu keinem endlichen Bez 
ſchluſſe, und die Fortſetzung der Berathung ward auf Frei⸗ 
tag, den 16ten anberaumt. 


Die Nachricht, daß Dom Miguel in verſchiedene 
Staͤdten Portugals proclamirt ee ah 15 * 
gleich mit dem, von Dom Pedros volftändiger Ab⸗ 
dankung hier angelangt. Der Courler bemerkt, daß 
wenn Dom Miguel den Koͤnigs⸗Titel annehmen follte, 


Sir Fr. Lamb unverzuͤglich Liſſabon verlaſſen, und 


die Geſandten der uͤbrigen Maͤchte unzweifelha 
ſelbe thun wuͤrden. e 
Vorgeſtern langte die außerordentliche Beilage der 
Preußiſchen Staats⸗Zeitung vom sten, welche das 
Manifeſt des Kaiſers von Rußland und dle Erklaͤrung 
der ruſſiſchen Regierung enthaͤlt, hier an. Der 
Courier ſagt bei Mittheilung dieſer Actenſtuͤcke: „Wir 
koͤnnen uns nicht enthalten, dieſen Erklaͤrungen unfere 
vollſtaͤndige Billigung zu gewähren. 
Kaiſer feine Ueberlegenheit wohl kennt, 
Sprache in keiner Art beleidigend. Seine Erklaͤrung 
hat das Verdienſt, daß ſie eben ſo klar in ihrer Dar⸗ 
ſtellung als ſtark begründet, durch Thatſachen kräftig 
argumentirend und uͤberzeugend iſt. Sie verbindet 
die Kraft mit der Maͤßigung, und in dem Augenblicke 
wo der Kaiſer das Schwert zieht, zeigt er der Türkel 
die Mittel, wodurch ſie ihn bewegen kann, es wieder 
in die Schelde zu bergen.“ — Indem der Courier 
die ebenfalls durch die Preuß ſche Staats⸗Zeitung hier 
bekannt gewordene Correſpondenz zwiſchen dem Groß⸗ 


vezier und dem Grafen von Neſſelcode und die Pro⸗ 


clamation des Grafen von Wittgenſtein mittheilt, 
ſagt er ferner; „„Dieſe Documente beduͤrfen keiner 
beſondern Bemerkung. Sie führen ſaͤmmtiſch die 


Ungeachtet der 
ſo iſt ſeine 


Fr 


Sprache der Großmuth und der Maͤßigung; und der 
Kaiſer wiederholt ſeine Erklaͤrung, daß er weit davon 


entfernt iſt, herrſchſuͤchtige Pläne zu hegen, da be⸗ Is 


reits genug Länder und Voͤlker ſeinem Scepter gehor⸗ 
chen.“ Indem die ruſſiſche Regierung dieſe Docu⸗ 

mente den europaͤlſchen Mächten mittheilt, hat fie 
dieſelben mit einer Eircular⸗Note ungefaͤhr folgenden 
Inhalts begleitet: Zuerſt werden die Verbuͤndeten 
Rußlands aufgefordert, die Gruͤnde dleſer entſchei⸗ 


denden Maaßregel unparteilich zu erwaͤgen, und es H 


wird der Wunſch ausgeſprochen, daß ſie die Gerech⸗ 
tigkelt der Sache Rußlands anerkennen, und oͤffent⸗ 
lich das Benehmen des Hofes von St. Petersburg 
billigen werden. Es wird weiterhin den, durch Ue⸗ 
belwollende in Anſehung der Stoͤrung des allgemeinen 
Friedens und der Abſichten Rußlands ausgeſtreuten 
Geruͤchten beſtimmt widerſprochen, und ausdrücklich 
geſagt, daß dieſe Macht keinen andern Wunſch hege, 
als die Vertraͤge mit der Pforte erneuert, und Feſt⸗ 
ſetzungen darin aufgenommen zu ſehen, welche ihre 
dollſtaͤndige Wirkſamkeit ſicher ſtellen möchten, damit 
die Freiheit der Schifffahrt des Bosporus und der 
Handel auf dem ſchwarzen Meere hinfort unverletzt 
blieben. Der Kaifer giebt feine beſtimmte Abſicht zu 
erkennen, daß die Pforte Rußland für die Koſten des 
Krieges, und die ruffifchen Unterthanen für die ers 
littenen Verluſte entſchaͤdigen ſoll; er erklaͤrt aber 
eben ſo unzweideutig, daß er durchaus keine Erobe⸗ 
rungsplaͤne hegt, daß er die Abſicht nicht hat, die 
ottomanniſche Macht zu vermindern, und daß er kein 
Opfer von Seiten der Türkei, anders als im Geiſte 
der Billigkeit und Maͤßigung, verlangen wolle. Die 
Note erwaͤhnt ſchließlich die Proclamation des Grafen 
von Wittgenſtein: Es iſt darin, ſagt jenes Actenſtuͤck, 
den Moldauern und Wallachen keine uͤbertriebene Hoff⸗ 
nung gegeben worden; kein Wort derſelben deutet auf 
Abſichten, welche die Pforte nicht gut heißen moͤchte 
und ſollte. Als Hauptzweck wird die Erhaltung der 
Ruhe in Servien und die Absicht erwaͤhnt: einen 
Aufſtand gegen die Tuͤrken zu verhuͤten, ungeachtet 
der feindſeeligen Maßregeln, welche der ſtets blinde 
unkluge Divan in Anſehung dieſer Provinz ergreift. 
Es heißt, das Haus Rothſchild ſey beauftragt, 
eine Anleihe von 31 Mill. Pfund Sterling für Ruß⸗ 
nd zu negocliren. 8 


Ruß lan d. 


St. Petersburg, vom 13. May. — Seine 
Majeſtaͤt der Kaiſer find am 8. d. M. um 24 Uhr 
nach Mitternacht, die Stadt Sophia und vor 3 Uhr 
Gatſchina pafſirt, von wo Allerhoͤchſtdieſelben, nach 
gewechſelten Pferden die Reiſe nach der Station Wyjra 
fortzuſetzen geruhten. Ihre Majeftäe die Kalſerin 

ben an eben dem Tage um 1035 Uhr Morgens, 
darskoje - Selo verlaffen, find um 12 Uhr Mittags in 
9 china eingetroffen und haben nach geſchehenem 

ferdewechſel ſich wieder auf den Weg begeben. Seine 
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Kaiſerl. Hoheit der Groß fuͤrſt 


5 . Michael Pawlowitſch 
gelangte auf feiner Reife aus 1: 10 


igte a k. Petersburg nach 
Ismail am 5. d. M. nach kuga, woſelbſt bloß um⸗ 
geſpannt wurde, und am folgenden Tage um 11 he 
Vormittags nach der Stadt Porchow, von wo Seine 
Kalſerl. Hoheit nach Beſichtigung des temporgiren 
8 „die Reiſe weiter fortſetzte. 2 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben dem bisherigen 
Königl. Franzoͤſiſchen Geſchaͤftsträͤger am hiesigen 
ofe, Chevalier de Fontenay, welcher unkaͤngſt zum 
Geſandten am Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen Hofe ernannt 
worden iſt, den Stanislaus⸗Orden ıfler Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 2, KISMILEET, 

Se. Maj. der Kaiſer war in Witebsk, jedoch, we⸗ 
gen der ſchlechten Beſchaffenheit der Wege, einige 
Stunden fpäter als man vermuthete, eingetroffen. 
Ihre Maj. die regierende Kaiferin waren am roten 
d. M. in Borowitſchi, und befanden ſich im erwuͤnſch⸗ 
teſten Wohlſein. | 119 

Der Vice» Kanzler, Graf Neſſelrode, reifet heute 
nach dem Kalſerlichen Haupt» Quartiere. ab. 

Die Feindſeligkeiten mit den Tuͤrken haben am te 
d. M. begonnen, indem an dieſem Tage der Prut 
von den Ruſſiſchen Truppen überfcheitten worden ſſt; 
man glaubt, daß der Uebergang uͤber die Donau 
gegen Ende dieſes Monats erfolgen wird. Auch iſt 
bier bereits die Nachricht angekommen, daß das Corp 
des Generals Paskewitſch, welches dazu beſtimmt 
ift, auf Erzerum zu marſchiren und in Natolien vor⸗ 
zudringen, Tiflis paſſirt hat. 2 791 

In Cronſtadt werden 4 kinien⸗Schiffe und 4 Fre⸗ 
gatten ausgeruͤſtet, welche unter Commando des 
Vice⸗Admirals Ricord, zur Flotte des Grafen Heyden 
ſtoßen ſollen, ſo daß die Ruſſiſche Seemacht, welche 
gegen die Türfen gebraucht werden kann, ſehr bedeu⸗ 
tend werden duͤrfte. 9 

Odeſſa, vom 25. April. — Bis zum 22. May 
werden die Moldau und Wallachei ganz beſetzt ſein, 
den 23. May kommt der Kaiſer nach Ismall und an 
dieſem Tage ſetzt ein Armeekorps über- die Donau, 


waͤhrend die aus zehn Linlenſchlffen und ſechs Fregat⸗ 


ten beſtehende Flotte des ſchwarzen Meeres in der 
Nähe von Varna 10,000 Mann ausſchlffen wird, um 


die Bewegung des Corps, welches ſich von Ismail 
eben dahin wenden wird, zu erleichtern. Ju gleicher 
Zeit ſoll die Armee von Georgien die chen Be⸗ 


ſitzungen in Aſien angreifen, und bald duͤrften Poti 
und Anapa in unſerm Beſitze ſein. 
0 1 e n. - * 5 
Warſchau, vom 19. May. — Se. koͤnigl. Hoh. 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar ſammt F 


dero Gemahlin kaiſerl. Hoh., haben am 16 ten d. M. 
urg 


e verlaſſen und Ihre Reiſe nach. Pecersbu 
ortgeſetzt. Nene 

Se. Durchl. der Herzog von Mortemart, außeror⸗ 
dentlicher franzoͤſiſcher Geſandte am ruſſiſchen Hofe, 
hat Warſchau am geſtrigen Tage wieder verkaffen. 


als moͤglich in die 


man indeſſen au 


Türkei und n 2 
Konſtantinopel, vonn 28. Apt 


wißheit, die man ae daß der e 


ſeiner Armee Befehl gegeben habe, 

zu beſetzen, und in das Innere des türkischen re 
zu. dringen, ſetzt hier Alles in Bewegung, und be⸗ 
wirkt erneuerte Aa 7 5 . des Großherrn 
zur allgemeinen B 8. andes. Nach der 
in der Hauptſtadt seen islokation der Trup⸗ 
pen ſollen 30,000 

bei Adrianopel, und die Hauptarmee von 100,000. 
Mann ſich bel 


der nicht über 25,000, Mann ber. 


Sta Kr letztern, 


chuk und Adrianopel verfammelten Truppen auf das 


Wberthell . Der Generalſchatzmeiſter iſt 


zur Armee abgegangen, und da die oͤffentlichen 

Staatskaſſen ſchon jetzt erſchoͤpft ſind, ſo hat der 

Großherr feinen, Pribatſch chatz aus N der 
Kriegskoſten er Au e Ea gem. Zeit.). 

22 Admirale der vereinigten Eskadern im ‚mittels 

iſchen Meere haben das Begehren der Pforte, die 

e bei der Friedensſendung der drei griechiſchen Bi⸗ 


höre nach Griechenland aufgefordert hatte, ihre Ver⸗ 


ittelung eintreten zu 55 damit die Griechen ſich 
in das Amneſtiedekret 


mira on; n geäußert; 
macht hätten, den 
daß er der Pforte nur; 


en, Babe ei 8 


nur rathen koͤnne, e 5 15 
Stipulationen. des Traktats vom 
6. Juli zu fuͤgen, und die Vermittelung der Maͤchte 
anzunehmen; dieſes fel. das einzige Rettungsmittel. 


für die Pforte in ihrer jetzigen kritiſchen Lage, je laͤn⸗ 


80 ſie gegen dieſen wohlgemeinten Rath taub bleibe, 
190 bt wuͤrden die Opfer werden, die ee 


un. ieh Klare: Graͤnze wird gemeldet: dem me 

3 5 nach hat eine von Reuy, kommende ruſ⸗ 

ſiſche Colonne Gallatz am 7. May beſe 14 nachdem 2 

75 Tuͤrken, wache Hinten, Braila zur zogen, da⸗ 
uer angelegt hatten. 

K eee Florentiner Zeitung meldet als zuver⸗ 


laͤ der mit ſeinem Geſch rd von alta abge⸗ 
Er e. cuſſiſche Admiral He von ſeiner 
erung den Befehl. 2 ge Dardanel en za 


ren.. 
den neueſten Nachrichten aus Morea traf 


5b him Vo 1 7 zum Abgange; und Offizlere 
dus feinen Lager ſchrelben, daß er ſich anſchicke, nach 
Rumelien a und daß man die Meinung hege, 
er werde, Be cle der Pforte faba, ſich 
an. Wed begehen. 3 
g we FH NE 
ee tes 


„ Verwandten und 


k, 80,000 Mann 


Konſtantinopel. verſammeln. Wenn 
8. dem genauer bekannten effektiven. 


5 Staͤrke der uͤbrigen Armeen 
1 eßen. 7 ſo waͤre die angegebene Zahl der bei Ruſt⸗ 


elehnt. Ar r Ad⸗ 


Verlobungs „Anzeige. 


Verlobte 270 8 . 
Breslau Be Map ess, 


Car 800 ante e, Privatlehrer. 


ee 
2 Verbindungs⸗ Anzeigen. 
Unſeren fernen lieben Verwandten und Freunden 

beehren wir uns hiermit anzuzeigen, daß wir am * 
d. M. unſere eheliche Verbindung feierten. 
Landes hut den 2often: May 1828. 

Theodor Schuchardt. 

Auguſte Schuchardt, geb. Viet ſch. 


25 empfehlen ſich als 


—— ———— in 
Von der am 21ſten d. Mes. zwiſchen unſrer Tochter - 


Caroline, und dem Koͤnigl. Preuß. Major im Ge⸗ 


neral⸗Staabe ꝛc. Herrn von Wulffen, vollzogenen 
ehelichen Verbindung, 75 5 Fri unfern eiten 


und Freunden biermit Nachricht. 
Breslau den 23. 7 — 1828. 
Robert Bahr, 
Jeannette Bahr, geb. b. Ver meulen. 


Die am ofen May vollzogene eheliche Verbindung 3 
meiner juͤngſten Tochter Ferdinande, mit Freiherrn 
Carl von Richthofen, aus dem Haufe Hertwigs⸗ 
waldau, zeige ich hierdurch allen en — 


Freunden ganz, 8 
. e den 23.9 
HBeenriette v 


sch lis Lil ar 
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von 
Zu Pan Wohlwollen — ſich a 
a Carl Freiherr von Richthoffen. 5 


Ferdinande Freyln von R 1 
0 2116. ichthoffew. 


geb. v on 
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g Elite ſchmerzvolle d 9e daß uns 


ter Eliſe, in dem Alter von 4 Jahr 

605 . 1 ſanften Tod zwar, nach 
ra entri + 

nur um ſtille Theilnahime. — Au, 25 15 MN 

Bernſtabt den 23. May 18288. 

F. b. Schickfuüß. 
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Beilage zu No. 122. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung: 
BZ Vom 27. Mai 1828. 8 


In W. G. Korns Buchbandl iſt zu baben: 
A History of the le life and voyages of Chri- 
stophe Columbus by Washington Irving. 
In four volum. 8. Paris. vel. 10 Rtl. 15 Sgr. 
Engelmann, G., deutſcher Volks⸗Briefſtel⸗ 


ler oder vollſtaͤndige Anweiſung zur zweckmaͤßi⸗ 


gen Abfaſſung aller Arten von Briefen ꝛc. 8. Il⸗ 
menau. Voigt. br. 20 Sgr. 
Hoßbach, W. Philipp, Jacob Spener und ſeine Zeit. 


Ir Thl. gr. 8. Berlin, Duͤmmler. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Milleve, C., Lectionen im Piſtolenſchießen. 


Aus dem Franz. uͤberſ. 8. Ilmenau, Voigt. 10 Sgr. 
5 N 


Zwoͤlf beliebte Tänze der Familie Caſorti 
fuͤr das Pianoforte zu vier Haͤnden eingerichtet. 
quer 4. Meiſſen. Goͤdſche. br. 18 Sgr. 
— — — — — u * — 
Gitstio Edictalis. 

Auf den Antrag der Koͤniglichen Intendantur des 
VI. Armee-Korps hieſelbſt, werden von Seiten des 
hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lendes⸗Gerichts von Schlefien 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger, welche an die Kaſſen . 

1) des 2ten Breslauer Bataillons Garde⸗Land⸗ 

wehr⸗Regiments zu Breslau; 2) ıfles ates und 

. des ofen Linien-Infanterie⸗ 

egiments zu Breslau und Brieg; 3) Regiments⸗ 
und Bataillons⸗Oeconomie⸗Kommiſſion dieſes Re⸗ 


giments zu Breslau und Brieg; 4) Garniſon⸗Com⸗ 


pagnie des loten Linien-Infanterie-Regiments zu 
Silberberg; 5) iſtes, 2tes und Fuͤſelier-Batall⸗ 
len des ııten Linien⸗Infanterie-Regiments zu 
Breslau und Brieg; 6) Regiments- und Ba⸗ 
taillons-Oekonomie-Kommiſſton dieſes Regiments 
zu Breslau und Brieg. 
des krten Linien-Infanterie-Regiments zu Silber⸗ 
berg; 8) Garuiſon⸗Compagnie der sten Divifton 
zu Silberberg; 9) iſtes Cuiraſſier-Regiment und 

i e ee enen dieſes Regiments zu Bres⸗ 
au; 
nomie-Commiſſion fo wie die Lazarethe dieſes Re⸗ 
giments zu Ohlau und Strehlen; 11) ate Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung und deren Oekonomie-Commiſſion zu 
Breslau; 12) ıfles und ates Bataillon des 38ſten 
Infanterie ⸗Regiments und deſſen Regiments und 
Bataillons Oekonomie⸗Commiſſion zu Glatz; 13) 
Garniſon⸗Compagnie des 2zſten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Glatz; 14) Ste Artillerie-Brigade und 
deren Haupt⸗ und Special⸗Oekonomie⸗Kommiſſion 


7) Garniſon⸗ Compagnie 


10) 4tes Huſaren-Regiment und die Oeko⸗ 


zu Breslau, Frankenſtein, Glatz und Silberberg. 


15) Artillerie: Depot zu Breslau; ic) Artillerie⸗ 
Depot zu Silberberg; 17) Artillerie⸗Depot zu 
Glatz; 18) kite Invaliden⸗Compagnie zu Habel⸗ 
ſchwerdt, Glatz und Wuͤnſchelburg! 19) ftes, ates 
und ztes Bataillon des roten Landwehr⸗Regiments 
zu Breslau, Oels und Neumarkt; 20) ites, 2tes 


und ztes Bataillon des ırten Landwehr⸗Regiments 


zu Glatz, Brieg und Frankenſtein; 21) die unter 
der gemeinſchaftlichen Aufficht einer Lazareth⸗Kom⸗ 
miſſion ſtehenden Allgemeinen Garnifon = Lazarethe 
auf dem Buͤrgerwerder und in der Neuſtadt zu 
Breslau; 22) die Allgemeinen Garniſon⸗Lazare⸗ 
the zu Brieg, Frankenſtein, Glatz, Habelſchwerdt 
und Silberberg; 23) das Montirungs⸗Depot zu 
Breslau; 
Proviant⸗Amt zu Breslau; 26) die Reſerve⸗Ma⸗ 
gazin⸗ Verwaltung zu Brieg; 27) die Feſtungs⸗ 
Magazins Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 
28) Garniſon⸗Verwaltungen zu Breslau, Brieg, 
Glatz und Silberberg; 29) Magiſtratualiſche Gar⸗ 
niſon⸗Verwaltungen zu Frankenſtein, Neumarkt, 
Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt, Reichen⸗ 
ſtein und Wuͤnſchelburg; 30) Fuͤſelier⸗Bataillon 
des zaſten Infanterie-Regiments und deſſen Defos 


nomie⸗Kommiſſion zu Frankenſtein; 31) Füſelier⸗ 


Bataillon des 23ſten Infanterie Negiments und 
deſſen Oekonomie⸗Kommiſſlon zu Schweidnitz; 


aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 


vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Frei⸗ 
herrn von Rothkirch auf den noten Juny 
1828 Vormittags um rı Uhr anberaumten Li⸗ 
quidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ers 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien der Iuſtiz⸗Kommiſſtons⸗Rath Mor⸗ 
genbeſſer, Juſtiz⸗Kommiſſarius Brier und Ju⸗ 
ſtiz⸗Kommiſſarlus Neumann in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu ers 
ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 


ſcheinenden aber haben zu 0 „ daß ſie aller 
ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe verluſtig erklaͤrt 


und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desje⸗ 
nigen, mit dem ſie etwa contrahirt haben, werden 
verwieſen werden. ES 
Breslau den 22ften Januar 1828. SH 
Königlich Preußiſch Dber s Londes- Gericht 

. von S leſien. i 2 


24) Train⸗Depot zu Breslau; 25). 


— 


zu laſſen. 


und Bart, eine 
gerade, 


Sicherheits ⸗ Polizei. 
Steckbrief. Der Corrigende Dienſtknecht Franz 
Joſeph Scholz aus Mittel-Ruͤſtern, Legnitzſchen 
Kreiſes, iſt von der Arbeit außer dem Correctious⸗ 
Hauſe, entwichen. Alle Polizei⸗Behoͤrden werden 
hierdurch dienſtergebenſt erſucht, dieſen in dem beige⸗ 
henden Signglement näher bezeichneten ꝛc. Scholz, 
wenn er ſich irgendwo ſehen laſſen ſollte, feſtzuhalten, 
und ihn ſicher in das Corrections⸗ Haus zuruͤckfuͤhren 
Schweidnitz den 22. Mai 1828. 
Adminiſtration des Koͤnigl. Corrections⸗Hauſes. 
Signalement. Der obengedachte Dienſtknecht 
Franz Joſeph Scholz aus Mittel⸗Ruͤſtern, Liegnitz⸗ 
ſchen Kreiſes, iſt 28 3/4 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat dunkelbraune Haare, dergleichen Augenbraunen 
ovale Stirn, braune Augen, eine 
dicke Stumpf⸗Naſe, kleinen Mund, geſunde 
Zähne, ſehr breites Kinn, laͤnglich volles Geſicht, 
dlaſſe Geſichts⸗Farbe, eine ſtark unterſetzte Geſtalt, 
und als beſonderes Kennzeichen auf dem linken Arm 
einen Brand⸗Fleck. Er iſt katholiſcher Religion und 


ſpricht gewoͤhnliches deutſch. Bei ſeiner Entweichung 


— 


trug er gewohnliche rohe leinene Anſtalts⸗Kleidung, 
ein Hemde mit der No. 309. und Leder⸗Schuh. 
Deffeutliche Vorladung. 

Bei dem Bauer Zbiowsky, auch Milick ge⸗ 
nannt, zu Goczalkowitz Pleßer Kreiſes, find unter 
deſſen Fenſter im Kartoffelſtroh, in zwei Gebinden 
6 Centner 103 Pfd. Ungar⸗Wein verſteckt vorgefunden 
worden. Da die Einbringer dieſer Gegenstande, fo 
wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo wer⸗ 
den dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und an⸗ 
gewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens 
am 23 ſten Juni c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Zoll⸗Ainte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eis 
genthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen 
Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen 


Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 


Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confiscation der in 
Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 


deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde ver fah⸗ 


ren werden. Breslau den 22. Mai 1828. Er 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial 
8 Steuer⸗Director. v. Bigeleben. 
Subhaſtations Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der verwittweten Buͤrgermeiſter 
. zu Neumarkt, ſoll das der verwittweten 
Erbſaß Johanne Eleonore Vogel gehörige und, wie 


die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax-Ausferti⸗ 


gung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Materia⸗ 
lien⸗Werthe auf 795 Rthlr. 21 Sgr., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 791 Rthlr. 
5 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 32. Stadtgut Clbing, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


— 1 — 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 


und eingeladen: in dem hiezu angeſetzten Termine 
den 8ten Aug uſt d. J. Vörmittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz-Rathe Muzel in unſerm Par⸗ 
theien-Zuͤmmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu ge⸗ 8 
ben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden. Breslau den ıflen Mat 1828. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Citationes Edictal ee 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadtgericht 
werden der verſchollene Chriſtian Gottlob Mirus 
aus Freiburg, Schweidnitzer Kreiſes, welcher im 
Jahr 1813 zur Koͤnigl. kandwehr ausgehoben, bei dem 
ıften Bataillon in der 1ſten Compagnie, Schweid⸗ 
nitzer Landwehr gedient, im Kriege in einem Schar⸗ 
muͤtzel bei Wittenberg an dem einen Fuß durch eine 
Paßkugel dergeſtalt verwundet worden, daß der Fuß 
ganz zerſchmettert geweſen, hiernaͤchſt aber in ein La⸗ 
zareth bei Wittenberg gebracht worden ſeyn ſoll und 
feit dem verſchollen iſt, auch über deſſen Schickſal 
ſeither nicht die geringſte Nachricht weiter eingegan⸗ 
gen, ſo wie deſſen etwaige unbekannte Erben und 
Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf den 25 ſten Aug uſt 
1828 Vormittags 9 Uhr auf hieſigem Königlichen 
Stadtgericht anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden und die weitere Anweiſung zu 
erwarten, im Fall aber dies nicht geſchieht, der ꝛc. 
Mirus fuͤr todt erklaͤrt, ſeine etwaigen unbekannt 
gebliebenen Erben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt 
und fein circa in 100 Nthlen. beſtehendes Vermögen 
den ſich meldenden naͤchſten Verwandten ausgeantwor⸗ 
tet werden wird. - 

Freiburg den 25ften September 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch zue 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Kaufgelder 
des Chriſtian Borrmannſchen Ackerhauſes von 
Pombſen unter die bekannten Gläubiger vertheilt wer⸗ 
den ſollen. Es werden daher die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤ⸗ 
che an dieſelben binnen 4 Wochen anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigen Falls auf ſolche bei dieſer 
Vertheilung keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Jauer den 21. Mai 1828. = 2 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Vekannt machung . 
Daß die Subhaſtation des der Frau v. Loch o w 


gehörigen Hauſes und Gartens hieſelbſt sub Nro. 1. 
des Hypothekens-Buchs vom Trebnitzer Anger wies 


der aufgehoben worden, wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht. Trebnitz den zoffen Mai 1828. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
TT... T 
Bekanntmachung. 
Bel hieſiger Breslau Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft ſind im Betreff der diesmaligen Johanni 
Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage zur Einzahlung vom 
i9ten bis 25. Juni und zur Auszahlung vom 26. Junk 
bis 2. Juli inclusive, mit Ausſchluß der Sonntage 
beſtimmt. Die Depoſital⸗ Geſchaͤfte werden Mitt⸗ 
wochs den 18. Juni c. verhandelt, und die Pfand⸗ 
briefs⸗Praͤſentanten verpflichtet, die Pfandbriefe, 
wenn ſie deren mehr als 3 Stuͤck haben, mit einer 
Conſignation zu uͤberreichen. Auch hat jeder Einzah⸗ 
ler fuͤr die Richtigkeit des Geldes zu haften. 
Breslau den 9. Mai 1828. 5 
Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
(gez.) von Debſchitz. 


Bekanntmachung. : 
Für den diesjährigen Johannis Termin. werben bie 
Pfandbriefs⸗Zinſen hieſelbſt am zıften, 23 ſten, 24ften 


und 25, Juni c. a. eingenommen, und am25ften, 26ſten, 


ayſten, 28ſten Juni und 1. Juli c. a. an jeden Praͤſen⸗ 
tanten ausgezahlt. Am 1. Jult c. Abends wird die 
Kaſſe gaͤnzlich geſchloſſen. Der 30, Juni c. wird, als 
zu einem befondern Intereſſen⸗Zahlungs⸗Geſchaͤfte 
ausſchließlich gewidmet, von aller anderweitigen 
F gänzlich ausgenommen. Zu 
epofitals Gefchäften find der 11. Juni und 2. Juli 
e. a. beſtimmt. Zugleich werden zu der am 10. Juni 
e, a. Vormittags hie ſelbſt von der vereinigten oͤkono⸗ 
miſch = patriotiſchen Sozietät der Fuͤrſtenthuͤmer 
chweidnitz und Jauer unter dem Vorſitze ihres Di⸗ 
rektoris, des Herrn Landes ⸗Aelteſten und Koͤnigl. 
kandraths Freiherrn von Richthofen, zu haltenden 
jahrlichen Verſammlung im Namen des letztern, alle 
Mitglieder der erſtern eingeladen. 
Jauer den zten Mai 1828. 
Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
5 von Mutius. \ 
nn nn 
Bekanntmachung. 
Die Muͤnſterberg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthums.⸗Kand⸗ 
> Schaft beſtimmt fuͤr den bevorſtehenden Johannis-Ter⸗ 
min zur Einzahlung der Pfandbriefs-Zinſen den agſten 
und 24. Juni, zu deren Auszahlung an die Pfand⸗ 
briefs-Präfentanten aber den 25ſten, zöften und 25ſten 
Juni c. Frankenſtein den 10. Mai 1828. 
Muͤnſterberg⸗ Glatziſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗ 
Direction. Gr. von Goetzen. 


gr 
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Abvertiſſemen tt. 

Oels den Sten May 1828. Bei der Oels⸗Militſch⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft iſt für den inſtehenden 
Johannis⸗Termin der 16te Juny zur Eroͤffnung 
des Fuͤrſtenthums⸗Tages, der lte ejusd. zur Voll⸗ 
ziehung der Depoſital-Geſchaͤfte und der 25., 26%, 
27. ejusd, zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen 
beſtimmt, und wird wegen Innehaltung dieſer Ter⸗ 
mine und wegen der zu uͤberliefernden Pfandbriefs⸗ 
Deſignationen auf die fruͤhern öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen hiermit Bezug genommen.! 5 

Edictal⸗ Citation. 

Der im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehobene, 
und ſeit der Schlacht bei Leipzig verſchollene George 
Friedrich Conrad aus Herzogswaldau, ſo wie 
deſſen etwanige unbekannte Erben werden hiemit vor⸗ 
geladen, in dem auf den ıften Dezember 1828 anſte⸗ 
henden Termine, Vormittags um 11 Uhr, in der Ge⸗ 


richts⸗Canzlei zu Lobris entweder in Perfon oder durch 


gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, im Ausblei⸗ 
bungsfalle aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß 
der ꝛc. Conrad für todt erklaͤrt und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen ſeinen Erben, nachdem ſie ſich zuvor als ſolche le⸗ 
gitimirt haben, wird zugefprochen werden. 

Jauer den 2often Januar 1828. — 

Das Reichsgraͤflich don Noſtiz⸗Rieneckſche Ges 
richtsamt der Herrſchaft Lobris. 
Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß am Zaſten v. M. in der 
Oder bei Oswitz ein unbekannter Leichnam maͤnnlichen 
Geſchlechts, von der Faͤulniß bereits aufgeloͤſt, deſſen 
Geſichtszuͤge durchaus nicht mehr zu erkennen gewe⸗ 
fen, von ziemlich ſtarkem Körperbau, am Kopf mit 
dunkelbraunen kurz abgeſchnittenen Haaren verſehen, 
aufgefunden worden, und der 1) mit einer dunkel⸗ 
blau grobtuchenen kurzen Jacke, mit gelb metallnen 
kleinen glatten Knoͤpfen beſetzt, 2) mit einer ſchwarz 
tuchenen Weſte, mit einer Reihe Knöpfe von Tuch 
uͤberzogen, 3) mit einem dreizipflichen, weiß und blau 
gegitterten baumwollenen Halstuche, 4) mit otter⸗ 
grau ſchwarzgeſtreiften ſommerzeugnen Pantalons an 
einem braunledernen Trageband befeſtigt, 5) mit lei⸗ 
nenen Unterbeinkleidern, 6) mit kurzen fahlledernen 
Stiefeln, an den Abfägen mit Zwecken beſchlagen, und 
7) mit einem Hemde von mittlerer Leinwand, beklei⸗ 
det geweſen iſt. Alle bisher ſtattgefundenen Ermit⸗ 
telungen uͤber die perſoͤnlichen Familien⸗Verhaͤltniſſe des 
Denati find ohne Erfolg geblieben, und es iſt nicht moͤg⸗ 
lich geweſen, die Identitaͤt des Leichnams feſtzuſtellen. 


Es werden daher diejenigen, welche daruͤber einige 


Auskunft zu geben im Stande find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichts Amt 
perſoͤnlich zu melden, und in dieſer Beziehung die noͤ⸗ 
thige Anzeige zu Protocoll zu geben. 
Breslau den 22ſten Mai 1828. 
Das Oswitzer Gerichts⸗Amt. 


„ * 


4 Suspafat ions B ekanntmachung, 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 


das dem 


Florian Herrmann gehoͤrige, sub No. 18. in Stolz, 


Frankenſteiner Kreiſes gelegene und ortsgerichtlich auf 


1586 Rehlr. 8 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigte Bauergut in 


den hiezu anberaumten Terminen den zten Juli, 1ſten 
Auguſt und rſten September q. im Wege der Execu⸗ 


tion oͤffentlich 


an den Meiſtbietenden verkauft werden; 


daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert 
werden, beſonders in dem letzten, welcher peremto⸗ 


in Stolz 


riſch iſt, Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗Canzlei 
ſch ift, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


biernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
4 1 eine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, zu gez 


waͤrtigen. 


Frankenſtein den 16. May 182g. 
Das Patrimonials Gericht. der Herrſchaft Stolz. 
DENE en ERNEST TEEN FT ET re iA 


Bekanntmachung. 


9 Das zu Rogau bei Zobten am Berge gelegene „dem 


und 


Korbmacher Franz Herrmann zugehörige, und 
auf 160 Rthlr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus, 
ſoll in dem auf den aoſten Juli 1828 auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe in Rogau anberaumten einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Bietungstermine, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden 
rden hiezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige vorgeladen. Schweidnitz den 10. Mai 1828. 

Dass Landraͤthlich von Wentzky, Rogau Roſe⸗ 
. nauer Gerichts⸗Amt. 5 
Sedictal⸗ Citation. 


Auf die | 
Erflärung, werden I. von der Herrſchaft Laband, 


Toſter Kreiſes, 1) Simon Biskup aus Prziſchow⸗ 
ka, welcher vor circa 18 Jahren ſich ins Ratiborſche 


begeben haben, und alsdann Soldat geworden ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermögen 85 Rthlr. 11 Sgr. 7 Pf. 
betraͤgt. 2) Jacob Schmatta aus Czechowitz, wel⸗ 
cher im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben und 


unbeſtimmten Nachrichten zufolge, krank in ein Laza⸗ 


reth bei Erfurth gebracht worden ſeyn ſoll, und deſ⸗ 
ſen en etwa 18 Rthlr. betraͤgt. 3) Thomas 


Galonska aus Niepaſchuͤtz, welcher im Jahre 1813 

zur Landwehr ausgehoben worden und mit ins Feld 
gegangen, und deſſen Vermoͤgen in einem Antheil an 
der väterlichen Bauerſtelle beſteht. 4) Die Geſchwi⸗ 
ſter Marianne Mathes und Franz Schiffezyk 


aus Alt⸗Gleiwitz, von denen die erſteren beiden in 
ihren Jugend⸗Jahren aus dem vaͤterlichen Hauſe ent⸗ 


laufen, der Franz aber, zu Sosnitze, Beuthner Krei⸗ 


ſes, unter dem Namen Barteck gelebt haben und 
daſelbſt im Jahre 1797 verſtorben ſeyn ſoll, und deren 
gemeinſchaftliches Vermögen circa 39 Nthlr. beträgt. 
5) Thereſia Wlocka aus Peters dorff Labander Anz 
theils, welche vor circa 27 Jahren nach Troppau ge⸗ 
gangen und von da mit rothen Huſaren weiter gekom⸗ 
men ſeyn fol, und deren Vermögen gegen 12 Rthlt. 


— 1636 — 


vor circa 21 Jahren zum Militair ausgehoben und 


deſſen Vermögen in einem Antheil der mus kerlichen 


von ihren Verwandten nachgeſuchte Todes⸗ 


betraͤt. II. Von der Herrſchaft Zabrke Beuthner 

Kreiſes: 1) Martin Kowolik aus Ch opaczew, 
welcher im Jahre 1813 zur Landwehr ausgeholen 
worden, und unbeſtimmten Nachrichten zufolge, ia 
einem Lazareth bei Erfurth krank gelegen, und deſſen 
Vermoͤgen gegen so Rthlr. beträgt. 2) Ma hinz 
Dulla, alias Piosſeczuh aus Sosnſtze, welcher 


7 


nach Coſel gebracht worden, ſeit der Delagerui g letz⸗ 
terer Stadt durch die Baiern aber vermißt wird, und 


2 


Vauern⸗Stelle beſteht. 3) Thomas Godzlerz aus 
Zabrze, welcher im Jahre 1813 als Soldat ausgeho⸗ 
ben worden und in einem Lazarethe verſtorben ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermoͤgen in einem Antheile der vaͤ⸗ 
terlichen Angerhaͤusler⸗Stelle beſteht. 4 Tiburtius 
Kaspezik aus Sosnitze, welcher im Jahre 1793 
als Soldat im Koͤnigl. Preuß. Grenadier-Regimente 
von Lüättwitz, während der Confoͤderation in Polen 
zu Krakau geſtanden, dort krank geworden und muth⸗ 
maßlich geſtorben iſt, und deſſen Vermoͤgen in einem 
Antheile an der muͤtterlichen Baiter Stelle beſteht. 
5) Grieger Waclawek aus Sosnitze, welcher 
vor einigen 30 Jahren zum Preuß. Militair ausgeho⸗ 
ben worden, und in Gefangenſchaft gerathen ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermögen in 4 der vaͤterlichen Gärtz 
ner⸗Stelle beſteht. III. Von der Herrſchaft Kiefer⸗ 
ſtaͤdtel, Toſter Kreiſes: 1) Anton Malnuſch aus 


— 


Klein⸗Schierakowitz, welcher im Jahre 1813 zur erſten 
Landwehr ausgehoben worden, und deſſen Verm oͤgen 


in; der väterlichen Bauer⸗Stelle beſteht, welche vor: 
ſtehend genannten Perſonen ſeit den angegebenen Zei⸗ 
ten verſchollen ſind, oder wenn dieſelben nicht mehr 
am Leben ſeyn ſollten, deren etwanige unbekannte Er⸗ 
ben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf den ıs5ten 
Januar 1829 Vormittags 9 Uhr, vor un⸗ 
terzeichnetem Juſtitigrius in deſſen hieſiger Gerichts⸗ 


Kanzlei angeſetzten Termine zu melden, und weitere 


Anweifung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die oben namentlich aufgefuͤhrten Verſchol⸗ 
lenen für todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen ihren naͤchſten 
Verwandten ausgeliefert werden fol. he 
Gleiwitz den 1. April 1828. 2 2515 
5 A. J. Glatzel, als Juſtitiarius der obbe⸗ 


nannten Herrſchaften. 


A n 
Es ſollen am aten Juni e. Vormittags um to Uhr 
im Prinz von Preußen auf dem Lehmdamme ein Bil⸗ 
lard mit Zubehoͤr, große und kleine Tiſche, Baͤnke, 
Stuͤhle, Schemmel, ein glaͤſerner Kronleuchter und 
verſchiedene Schankutenſilien, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den 23ſten May 1828. 
Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 


u u Fe 


wenberg, beabfichtigen die Theilung feines Nachlaſſes, 
und machen ſolches in Gemaͤßheit des §. 137. p. I. 
Dit. 17. des Land⸗Rechts hiermit oͤffentlich bekannt. 


> 2 l 
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Au ttlons⸗ A 1; eige. 


Der unterzeichnete wird im hohen Auftrage auf dem 
biefigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Seſſtons⸗Hauſe am 
19. Juni c. Nachmittags 2 Uhr, verſchiedene goldene 


und ſilberne Medaillen, mehrere Brillant-Ringe, 
worunter ein betraͤchtlich großer von 7 Karat, Gra⸗ 
natenſchnuren, goldene Taſchen⸗Uhren, goldne Finger⸗ 
und Ohrringe, ein vollſtaͤndiges Silber- Beſteck fuͤr 
18 Derfonen, und anderes Silbergeſchirr, an den 


Mieiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung Öffentlich 
verkaufen, wozu er Kaufluſtige hierdurch einladet. 


Ratibor den 10. Mai 1828, i 
Wocke, Koͤnigl. Juſtiz⸗Rath. 


Bekanntmachung. 

Die Erben des am 11. Februar 1827 verſtorbenen 
Koͤniglichen General-⸗Lieutenant Friedrich Ernſt von 
chuler, genannt Senden, auf Braunau bei koͤ⸗ 


Braunau bei Loͤbenberg den 8. Mal 1828. 


S ige i 2 
Diejenigen Herren Oekonomen, welche an der zu 
errichtenden Wittwen⸗Kaſſe ſchleſiſcher Oekonomen 


Theil nehmen wollen, werden hierdurch erſucht, ſich 


ferenz einzuſinden. Breslau den 23. Mai 1828. 


in einer fehr fruchtbaren und zum 


Sonntags den 1. Juni d. J., Früh um 9 Uhr, im 


Saale zur Stadt Berlin zu einer abzuhaltenden Con⸗ 


Jentſch. Petzold. De ſchner. 


Eine Gutspacht 
Ab ſatz 
des Getreides vortheilhaft belegenen Ges, 
gend, 6 1/2 Meilen ſuͤdlich von Breslau, iſt dieſe 
Johanni an einen foliden, der Landwirthſchaſt kundi⸗ 
gen Paͤchter zu vergeben, und wird im Allgemeinen 
nur bemerkt: daß ſowohl die Pacht = Penfion, als 
auch die Pacht⸗Bedingungen billig und annehm⸗ 
ar geſtellt find, daß die Caution ad Deposito 
bezahlt werden kann, und die Wohnung auf dem Gute 
8155 Paͤchter zu ſeinem alleinigen Gebrauch uͤberlaſſen 
leibt. Das Nähere wird der Kaufmann Hr. 
5 Üdiger in Breslau, auf der Schuh⸗ 
rücke im blauen Adler die Guͤte haben, 


AUachzuweiſen. 


Verpachtung. 


Die Brauerei zu Bey lau bei Canth, fol zu Joh. 


FR anderweitig auf drei Jahre verpachtet werden. 
\ olide Pachtluſtige belieben ſich bis Mitte Juny auf 
Artiger Erbfcholtifei zu melden. a f 
ei Zu kaufen wird gefucht. 
N gutes Billard mit allem Zubehör. Die dies⸗ 
Dligen Anerbietungen ſind in den 2 goldnen Loͤwen, 
blauerſtraße in der Weinftube abzugeben. 2 


2 


eee eee eee 

* Verkaufs Anzeige. 8 
Weil mich das große Unglück getroffen 8 
hat, mein letztes geliebtes Kind im Alter 3 

i von 15 Jahren zu verlieren, ſo habe ich 4 
mich entſchloſſen, mein vor 12 Jahren er- 8 

- kauftes Dominial- Gut Niedermittel-Pei⸗ 
lau, T Meile von Reichenbach entfernt, 

5 aus freier Hand und ohne Einmiſchung 
eines dritten zu verkaufen. Die naͤhern : 
Verhaͤltniſſe, fo wie der Zuſtand des Gutes 
koͤnnen zu jeder Zeit hier bei mir in Erfah: 8 

oder Pfandbriefe erforderlich ſeyn. 
Niedermittel⸗Peilau den 18. Mai 1823. 


i 
4 
Fe. v. Kleiſt, f 


Major a. D. und Ritter des Verdienſt⸗ 1 


. eee 

5 ET 

Friedrich Wilhelmſtraße Nro. 64. ſteht ein Fluͤgel 

zum Verkauf. Das Nähere beim Eigenthuͤmer 
Ju def aufe 

Das Dominium Klein⸗Deutſchen bei Namslau bie⸗ 


tet 30 Stuͤck gemaͤſtete Schoͤpſe zum Verkauf an. 
JV. a LIE 


titerarifhe Anzeige. 
So eben iſt erſchienen und in Breslau bei G. P. 
Aderholz (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke zu haben: 
Handbuch für Darleiher, 
oder Darſtellung aller bei Darlehen und den daraus 
entſpringenden Prozeſſen zu beobachtenden geſetzli⸗ 
chen Vorſchriften. Nach dem Preuß, Landrechte, 
der Gerichts-Ordnung und der ergangenen neuern 
Beſtimmungen. Mit den noͤthigen Formularen. 
8. geh. 333 20 Sgr. 
andbuͤchlein für Vormünder- « 
in dem Preuß. Staate, nach den daruͤber ergangenen 
geſetzlichen Beſtimmungen. 8. geh. 10 Sgr. 
Der Ehegatte in Vermögen 
i Angelegenheiten, 
nach den Beſtimmungen des Preuß. Landrechts. Ein 
Haus ⸗ und Huͤlfsbuch für Ehegatten und insbe⸗ 
ſondere für Familien ⸗ Vater. 8. geh. 15 Sgr. 
Handbuch des Verfahrens ji 
in fisfalifchen Unterfuhungs- und 
Inſurien⸗ Sade IE 


n 8 
ſo wie des ſummariſchen Verfahrens bei polizet und 


Steuer⸗Contraventionen und andern Vergehungen, 
deren Beſtrafung den Verwaltungs⸗Behoͤrden ob⸗ 
liegt. 8.7 geh. 1 Rthlr. 


8 


BVekanntmach ung. 

Der verſtorbene hieſtge Kaufmann Friedrich Auguſt 
Feye, hat durch ſein Teſtament verordnet: daß ſeine 
ſeit vielen Jahren unter der Firma: P. A. Feye ber 

andene Spezerel⸗, Material-, Farbe⸗Waaren⸗„ Wein⸗ 
und Tabakhandlung, für Rechnung ſeiner mitunter⸗ 
zeichneten Wittwe und ſeiner unmuͤndigen Kinder, in 
fortdauernder Compagnie mit feinem Handlungs⸗Ge⸗ 
ſellſchafter Herrn G. Kerger, fortgeſetzt werden 
ſolle. Von der Wittwe und den Vormuͤndern der 
Kinder iſt die Erbeserklaͤrung vor Gerichte verlautbart. 
Dies veroͤffentlichen wir hiermit, mit Approbation 
der Ober⸗Vormundſchaft dieſer Kinder, in Anſehung 
ſaͤmmtlicher etwaniger, uns jetzt unbekannter Glaͤubi⸗ 
ger jenes Verſtorbenen, mit dem Aufrufe: ſich inner⸗ 
halb ſechs Monaten mit ihren vermeintlichen Forde⸗ 
rungen, ſchriftlich oder mündlich bei uns zu melden, 
widrigen Falls ſie nach der Erbtheilung ſich an jeden 
Erben nur nach Verhaͤltniß feines Eroͤtheils wuͤrden 
halten koͤnnen. Liegnitz den 13. Mai 1828. 

Louiſe Sophie Amalie verwittw. Feye, 

geborne Raſch ke. 
Die Vormuͤnder der minorennen Kinder: 
A. G. Kreißler. F. W. Fiebig. 
Bekanntmachung. 

Der von mir zum beabſichtigten Verkauf meines 
hieſigen Hauſes sub Nro. 238. und meiner Apotheke 
im Wege einer Privat⸗Licitation auf den zoſten Juni 
a. c. angeſetzte und unterm ıften d. M. öffentlich ans 
noncirte Termin faͤllt weg, da ich dato anderweitig 
ſchon über dieſe Realitaͤten disponirt habe, was ich 
hiermit bekannt machen wollen. 8 rn 
Schmiedeberg den 22ften May 1828. 

Apotheker Haeyn. 


C . ⁵pꝰ RR 
Aechte Ermeler ſche Tabake bei 
Gebruͤder Scholtz. 

Wir find mit ſaͤmmtlichen Sorten der aͤch ten 
Ermelerſchen Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabaken, wie 
auch Cigarren und einigen Sorten ſehr empfeh⸗ 
lungswerther loofer Tonnen-Canaſter von 5, 8, 
14 und 20 Sgr. pr. Pfund verſehen, und empfeh⸗ 
len uns damit zu geneigter Abnahme. Bel Par⸗ 
thien gewaͤhren wir einen verhaͤltnißmaͤßigen 
Rabatt. Gebr. Scholtz, 


* Buͤttnerſtraße Nro. 6. 
VTEC 


ed Speiſe⸗ Haus 
zur goldenen Krone am Ringe No. 29. 
„Den Wollmarkt uͤber gebe ich Table d’höte und zwar 
fäglic) um 12, 1 und 2 Uhr, die Perſon zahlt 15 Sgr. 
Abends wird A la Carte geſpeiſt. Gute reine Weine, 
fo auch alle andere Getraͤnke, werden fir billige Preiſe 
zu haben ſeyn. H. Schmidt, i ö 


FFF 
e e 
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zu haben in Breslau bei G. 
Eliſabeth- Straße. 


Ringe No. 60, verlegt. 


Mineral + Brunnen j 
von 1828er Mai⸗Schoͤpfung empfing ich 
Selter⸗, Fachinger-, Geilnauer-, Pyrmonter 
Marienbader, Kreuze und Ferdinands Brunn, 
Eger Franzens⸗Salzquelle- und kalter Spri 
del; Puͤllnaer⸗ und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer 
Cudowa⸗, Mühl: und Ober⸗Salzbrunn, Lan 
genauer, Reinerzer⸗ und Flinsberger-Brunn, 
und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme; für. 
ſtets friſcheſte Füllung habe ich durch die, von 
jetzt an alle g und 14 Tage an mich kommenden, 
neuen Sendungen von allen Mineral⸗Quellen ge⸗ 
ſorgt, und die Preiſe aufs billigſte geſtellt. 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe No. r. 
Di A bid ing r in ö 
e erſte Abtheilung meines Verzeichniſſe 2 
gekaufter Bücher zu niedrigen Preifen, a 
mann unentgeltlich ausgegeben. Auch werden ganze 
Bibliotheken ſowohl als einzelne Buͤcher jederzeit bel 
mir gekauft und ſogleich baar bezahlt. a 
Böhm, Antiquar, Schuhbruͤcke Nro. 62. 
c im goldnen Hunde. 
95 e eee i 
u angekommene z 
offerirt Au 8 „ „ 
a 12 Chrtlſtian Gottlieb Muͤller. 
Meubles = Anzeige, 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinen in eigener 
0 25 . 5 9 5 und beſonders mit 
? on Kirſchbaumholz a 2 
tet, zum billigſten Preis. e eee 
f Spiller, Tiſchlermeiſter, 
am Ring, Naſchmarktſeite Nro. 49. 


Empfehlung. 
Von der ſchon fruͤher angezeigten, den Drillig 
uͤbertreffenden Sackleinewand zu 6/4 und 8/4 Breite, 
habe von jetzt an fo viel kaager, daß ich alle Auftraͤ⸗ 
ge vollkommen befriedigen kann. Mehrerer Anfragen 
wegen habe auch gut genaͤhte Kornſaͤcke anfertigen 
laſſen, die ich als unverwuͤſtlich rekommandire, und 
offerire diefelben zu den billigfien Preiſen. Auch eig? 
net ſich dieſe keinwand wegen ihrer vorzuͤglichen Dicht⸗ 
heit zu Zelten, Wagenplauen und Fenſter⸗Marquiſen, 
Schube am Ringe, 
PP ERICH . ee 
ge. . ö 
Von heute an habe ſch mein Galanterie-Waaren⸗ 
Laager von der Oderſtraße nach dem Vorderhauſe am 
Breslau den 22. Mai 1828. 
Joſeph Stern. 
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Saͤchſiſche Poſtpapiere $ 
$ yon fehr ſchoͤner Qualitat, ſowohl unbeſchnitten $ 
in ganzen Ries, als auch beſchnitten in 1/4 Ries 
gepackt, zu moͤglichſt billigſten Preiſen offeriren $ 
Bw" Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 
See 2 e222 2 222222 
SE? Anzeige. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publiko beehre 
ich mich hiermit anzuzeigen: daß ich von meinem ver⸗ 
ſtorbenen Manne, dem Königl. Regierungs-Mechank⸗ 
kus Klingert, eines aſſortirten Lagers noch eine 
große Auswahl von Inſtrumenten beſitze. Eine Aus⸗ 
wahl von extra gut gearbeiteten Wollmeſſer zu ver⸗ 
ſchiedener Größe, einen Vorrath geometriſcher, opti⸗ 
ſcher, galvaniſcher, magnetiſcher und chemiſcher In⸗ 
ſtrumente, auch Microscope, große und kleine Elek⸗ 
triſir⸗Maſchinen, eine Auswahl meſſingner Alkoho⸗ 
lometer, Saͤure- und Laugenmeſſer und Bierwaagen, 
alles zu herabgeſetzten Preiſen, ſo wie auch fuͤr die 
Guͤte der Inſtrumente garantirt wird. Jede Repa⸗ 
ratur wird angenommen und prompt und billigſt be⸗ 

ſorgt. verwittw. Klingert, am Roßmarkt Nr. 14. 
80 Empfehlung 

Bei Uebernahme des Gaſthofs zum gruͤ⸗ 
nen Baum, in Zuͤllichau in der Neumark, 
empfehle ich mich allen Reiſenden ganz 
ergebenft. Moritz Müller, 
r 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen: daß er in ſeinem bekanntlich ſehr 
geraͤumigen Saal, waͤhrend des Wollemarkts, naͤm⸗ 
lich von Montag den aten bis Donnerſtag den sten 
Juni (inclus.) table d’höte zu 15 Silbergroſchen die 
Perſon geben und nicht nur fuͤr gute Speiſen, ſon⸗ 
dern auch fuͤr Weine und andere Getraͤnke beſtens 
ſorgen wird. ER: ; 

Auch find in dem Local des Unterzeichneten noch 
mehrere gut meublirte Zimmer fuͤr die Wollemarktzeit 
zu bekommen. Lichhorn, 

im Kornſchen Haufe auf der Schweidnitzer-Straße. 

Bekanncemachung. 

Einem geehrten Publikum mache ich die ganz erge⸗ 
ene Anzeige, daß ich das auf dem Weidendamme sub 
No. 8. belegene, neu eingerichtete Kaffeehaus uͤber⸗ 
nommen und ſeit dem 18ten Mai eröffnet habe, bitte 
demnach um geneigten Beſuch. 
Breslau den aöften May 1828. 
32 J. G. Boſig, 


Kaffetier. 
A n ig e > 

Auf der Schweidnitzer⸗Straße in der Kornecke No. r. 

bei der Heringern, find friſche Jauer ſche Wuͤrſte zu haben. 


8 f Anzeige. Dr 
Es find zum Wollmarkt gute Betten zu billigen 
reiſen zu verleihen in Stadt Danzig No. 1. auf der 
chmiedebruͤcke, Ecke von der Nadlergaſſe, von wel⸗ 
cher letzterer der Eingang iſt, eine Stiege hoch. 


Landwirthſchaftliche Offerte. 
Ein thaͤtiger Mann in ſeinen beſten Jahren, verhei⸗ 


5 rathet, der fruͤher in bedeutenden Wirthſchaften als 


Beamter zur Zufriedenheit feiner Principale conditio⸗ 
niete, ſeit 2 Jahren einen kleinen Pacht entrirte, ſucht, 
da dieſes Guth jetzt verkauft wird, kuͤnftige Johanni 
wieder ein Unterkommen als Beamter. Wer hierauf 
reflektirt und darüber nähere Auskunft wuͤnſcht, moͤ⸗ 
ge ſich gefaͤlligſt an mich wenden. Der Condition 
Suchende wird, vom aten Wollmarktstage an, meh⸗ 
rere Tage perſoͤnlich in Breslau ſeyn. 
Breslau den 22. May 1828. 
C. F. B. Hoffmann 
vormals S. G. Marſchels ſeel. Wwe, & Co. 

g Offnes Unter kommen. 
Madchen, welche im Putzmachen, Stickerey 
und weißnaͤhen geuͤbt ſind, finden Anſtellung 


bei A. E. Hoff mann, am Bluͤcherplatz in den 
drei Mohren. 


Er Er er? Her 

Demjenigen, der eine ſchoͤne Hand ſchreibt, kann 
ſofort ein Unterkommen nachweiſen, der Agent Monert 
auf der Sandgaſſe in 4 Jahreszeiten Nro. 8. 

Verlorner Ring. 

Es iſt auf dem Wege von der Ohlauer⸗Straße bis 
in das Hospital dem Barmherzigen-Kloſter gegenüber 
ein fein goldner Reifring, gezeichnet L C. 8. den 
13. October 1822, verloren gegangen. Dem ehrli⸗ 
chen Finder wird eine Belohnung von 2 Kthlr, zuge⸗ 
ſichert, der ihn in No. 75 Ohlauer⸗Straße beim 
Goldarbeiter Rah mſtein junior abgiebt. 

Breslau den 23ſten May 1828. 

Geſuchte Reiſegelegenheit. 

Sollte Jemand, der ſeinen eigenen Wagen hat, 
binnen ſechs bis acht Tagen von hier auf Prag abrei⸗ 
ſen und auf gemeinſchaftliche Koſten einen Reiſe-Ge⸗ 
faͤhrten dahin zu erhalten wuͤnſchen, ſo kann dieſer 
demſelben in der goldnen Gans No. 1. des Morgens 
zwiſchen 7 und 8 Uhr nachgewieſen werden. 

Breslau den 22ſten May 1828. 


Gute ſchnelle Gelegenheit 
nach Berlin den 27. und 28ſten dief. iſt zu erfragen 
im goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. 
Ver miet hungen. at 

Zum bevorſtehenden Wollmarkt find Junkernſtraße 
Nro. 32. der Poſt ſchraͤge uͤber zwei freundlich meu⸗ 
blirte Stuben vorn heraus zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here Parterre in der Oelfabrik. 

Ein geraͤumiges freundliches Zimmer nebſt Bedienz 
ten⸗Gelaß, iſt auf der Ohlauer⸗Straße, waͤhrend 
der Wollmarktszeit, billig abzulaſſen. Das Nähere 
Oblauer⸗Straße No. 55, im Gewölbe zu erfahren. 

In der Neuſtadt, breite Straße Nro. 31. nahe an 
der Promenade, iſt zu Termino Johannis c. der erſte 
Stock im Ganzen oder auch getheilt, zu vermiethen; 
das Naͤhere daſelbſt Parterre linker Hand zu erfahren. 


Zu vermiethen und Johanni d. J. zu beziehen ift 
eine Stube vorn und hinten heraus, ſowohl einzeln 
als zuſammen Carlsſtraße Nro. 28. in der zweiten 
Etage. Zu erfragen im Gewoͤlbe daſelbſt beim Kauf⸗ 
mann Julius Flatau. ; 
Am Paradeplatz No. 1. iſt zu dieſem Wollmurft noch 
ein Zimmer abzulaffen, wie auch monatlich oder viertel⸗ 
brich. Zu erfragen im Haufe eine Ctiege boch. 
Auf der Neuenwelt⸗Gaſſe No. 42 iſt die Bier⸗ 
brauerei und Schank⸗Lokal zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli d. J. zu beziehen; auch iſt daſelbſt ein Pferde⸗ 
ſtal nebſt mehreren Wagen⸗Plaͤtzen zu vermiethen, 
und ſogleich oder zu Johanni zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here darüber Reuſche⸗Straße No. 27. bei Wilhelm 
Fichtner. Breslau den 24ſten May 1828. 
Eine meublirte Wollmarktswohnung iſt Nicolai⸗ 
ſtraße No. 77. in der Nähe des Ringes, 2 Stiegen 
hoch zu vermiethen. > ; 


Zu vermiethen iſt zu dieſem Wollmarkt auf der Obz -, 


lauer⸗Straße in No. 59. vorn heraus eine angenehme 
Stube, Nachricht daruͤber ertheilt der Stadt⸗Koch 
Briel daſelbſt. Breslau den 23ſten Mai 1828. 


In einem Haufe zu vermiethen 

drei freundliche lichte Stuben im aten Stock hinten 
heraus ohne Kuͤche, aber mit ſonſtigem noͤthigen 
Beigelaß, find in einem anſtaͤndigen Hauſe an 
einen ſtillen Miether zu vermiethen, und zu So 
hann, 89 Falls auch in kuͤrzerer Zeit zu be⸗ 
ziehen. De gleichen 3 20 = 

eine ſehr lichte und in jeder Art bequeme Woh⸗ 
nung, im Zten Stock vorn heraus, beſtehend in zwei 


\ nn nn — — — m. 
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‚Während des Wollmarkts find auf der Reuſchen⸗ 
Straße nahe am Markte in dem Haufe Ro. 68. vier 
Stuben zu vermiethen und das Naͤhere deshalb in der 
Weinhandlung daſelbſt zu erfragen. : 

Ju vermiethen. Junkernſtraße No. 2. im Hof eine 
Wohnung als Abſteige⸗Quartier waͤhrend des Woll⸗ 
markts. Nähere Auskunft bei dem Haͤuſer-Admini⸗ 
ſtraor Herrn Groß, Dbergaffe im goldnen Eeuchter, 


vom 24ten Mai 1828. 


Fr Courant. 


"Wechsel - Course. 


Amsterdam in Cour. 


Fa LT 


Hamburg in Banco 


r 


Dido 


0 
Wechsel-, Geld- u. Effecten- Course von = 


Reigen 2 Mon. 1503 — 
London f ı Pfd Sterl. „ 3 Mon. 6. a: — 
Doris für 300 Fr.. 2 Mon, — uch 
Leipzig in Wechs. Zahl. „| a Vista | 105 8 
Duos NE a re M. Zahl = | 2 
Augsburg ee 2 Mon. 1055 PR 
Wien in id Ä„v a Vista — — 
FCC 2 Mon. — ſoaß 
„ a Vista | 993 — 
Dito ; 2Mon. |.— 985 
Geld- Course. 
Holländ, Rand- Ducaten Stück — 971 
Kaiserl. Ducaten 7 — — 363 
Friedrichsd’or r.. 100 Ribl. 1537 
Poln. Courant — — 1017 


Effecten - Course. 2 Briefe Gag” 


Stuben, Küche, Kuͤchenkammer und mehr ais hin⸗ | Banco-Obligationen , ;......; 3 771.8 
länglichem Beigelaß, iſt gleichfalls an einen ſtillen un re en DAR 
⸗Miether zu Johanni zu vermiethen. Und ee RE | 75 
endlich noch 2 trockene und lichte an einander Danziger Stadr-Opligst. ir Tbl. — 303 
haͤngende Gewölbe, wovon eins eine Thuͤr auf die | Churmärkische ditt 9 — — 
Straße und eine zweite in den Hausflur hat, bald n . n 9712 5 
zu vermiethen. FE Ditto Gerechtigkeit ditt 1 981 — 
; Ne bei Agent Pohl, Schweidnitzerſtraße Boll. Eos, et S > 33 
im weißen Hirſch. e eine RE 
(Zu vermſethen und Johanni a. c. zu beziehen,) ine 5 n 51 | 2 
Wohnung von 4 Stuben, lichter Kuͤche, Vor⸗Saal Ditto Bank-Aclien — 
und gehoͤrigem Beigelaß, für go Rthlr. Zu erfragen sches Plandhr. von 1000 flihl. ... il 104 — 
im Riembergshofe, Bluͤcherplatz, im Gewölbe des 8 50 4 — —— >, al 205 | — 
Kaufmanns W. D. Block. f Neue Warschauer Pfandbr. 5 2 A 9 De | 80 
in Pferdeſtall zu 4 Pferden iſt zu vermiethen, auch Diacanto . r en 5 5 — 
gleich zu beziehen, Schuhbruͤcke No. 17. 3 
Getreide preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau den 24. Mal 1889. 
Weiten 1 u 4 Mittler: Niedrigſter: 
: r. 


Roggen 1 Athir, 
Gerſte 1 Reble. 11 Sgr. - Pf. — 


Diefe Zeitung erscheint (mit Ausnahme 


Rthlr. 
der Sonn⸗ und 


f Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl Poſtaͤmtern zu haben 
Redacteur: Profeſſor Dr. Ku niſch. 


4 Ser. „pf. — 1 Ktthlr. 28 Sgr. + Pf. 
26 Sgr. ⸗ pf. — 1 Kthlr. 23 Sgr. 6 Pf. 


1 Rthir, 22 Sgr. 7 Pf. 
. 1 Rthlr. 21 Sgr. Pr 
Sgr. = Pf A Rthlr. = Sr, 7 Pr 


Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieo 


er 2 
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